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Gerd Paul: Leitungsqualität und Mitarbeitermobili-
sierung. Zum Zusammenhang zwischen der Qualität
des Leitungshandelns und der Erschließung von
Leistungs- und Innovationspotentialen 
in der (wissenschaftlichen) Bibliothek
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 149-166

Der Beitrag greift ein im fachprofessionellen Diskurs ver-
nachlässigtes, aber immer wichtigeres Thema auf: das ver-
tikale soziale Geschehen in der Arbeitsorganisation
(wissenschaftliche) Bibliothek. Im Zentrum der durch eine
umfassende empirische Erhebung gestützten Untersu-
chung steht die Frage, wie das Interaktionsverhalten der
Leitungspersonen einerseits und die Mobilisierung von Lei-
stungs- und Innovationspotentialen in der Mitarbeiterschaft
andererseits zusammenhängen. Es geht damit genauge-
nommen um die Funktionsfähigkeit dieses Typs von Infor-
mationseinrichtung angesichts zunehmenden Wandlungs-
und Innovationsdrucks (Stichworte: Reduzierung der Zu-
wendungen, wachsende Kundenansprüche und Dienstlei-
stungsorientierung, rasanter technologischer Wandel). Zu
den herausragenden Ergebnissen der Datenanalyse ge-
hört, daß transparentes, kommunikativ-partizipatives Ver-
halten der Leitungspersonen, ihre fachliche Egalisierungs-
und Kooperationsfähigkeit, das Einhalten der formalen Po-
sitionsmacht, leistungs- und innovationsorientiertes Han-
deln sowie Konfliktsensibilität und -fähigkeit in hohem
Maße das Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter bedingen. Im Ergebnis plädiert der Autor für einen Para-
digmenwechsel im (Selbst-)Verständnis zeitgemäßer
Leitungstätigkeit: Leitungskompetenz ist unabdingbar als
eine Mischung aus Fach-, Management- und Sozialkompe-
tenz zu begreifen.

Klaus-Peter Böttger: Die Stadtbücherei Mülheim an
der Ruhr als Teil des Kulturbetriebs
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 166-182

Die Betriebsform des Eigenbetriebs oder der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung ist die weitestgehende Form
von Verwaltungshandeln unter politischer Kontrolle vor der

Privatisierung. Neben der Darstellung weiterer möglicher
Betriebsformen im Kulturbereich beschreibt der Autor auf
Grundlage der Satzung für den Kulturbetrieb die Charakte-
ristika des Eigenbetriebes sowie die praktischen, insbeson-
dere finanztechnischen Auswirkungen und Erfahrungen
seitens der Stadtbücherei Mülheim an der Ruhr.

Viatcheslav Nourgaliev: Der Kalte Krieg im Buch-
und Bibliothekswesen der Sowjetunion
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 182-188

Der Artikel schildert die Besonderheiten in der Entwicklung
des sowjetischen Buch- und Bibliothekswesens in der Zeit
des sogenannten Kalten Krieges, als die Interessengegen-
sätze der politischen Systeme die Tätigkeiten in nahezu al-
len, insbesondere in den geisteswissenschaftlichen
Bereichen bestimmten. Auf der Grundlage der inzwischen
zugänglichen Materialien und eigener Erfahrungen werden
die Etappen der Herausbildung des Systems des staatli-
chen Buchdrucks und der bibliothekarischen Arbeit nach-
gezeichnet, die allesamt ideologisch bestimmten Instanzen
nachgeordnet waren. Ferner werden Fragen der Organisa-
tion und Struktur der ideologischen Kontrolle von den vier-
ziger bis in die achtziger Jahre behandelt.
Die vorliegende Untersuchung hat nicht nur das Ziel, den
Einfluss des Kalten Krieges auf die Entwicklung des sowje-
tischen Buch- und Bibliothekswesens nachzuzeichnen,
sondern vor allem zum Verständnis der schwerwiegenden
Folgen beizutragen, denn nur so ist es möglich, sie zu be-
wältigen.

Wolfgang Ratzek: Bibliotheken in Norwegen
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 189-195

Der Informationsfluß von und nach Norwegen darf als eher
spärlich bezeichnet werden. Das hat zur Folge, daß viele
Entwicklungen, die auch Kooperationschancen bieten, un-
genutzt bleiben. Obwohl relativ klein, hält das Königreich
Norwegen in vielen Bereichen einen internationalen Spit-
zenplatz. Ob beim Zeitungslesen, beim Internetzugang



oder im Bibliothekssektor. Der folgende Beitrag beschreibt
die aktuelle Situation im Bibliothekssektor und geht auf
Themen wie Infrastruktur, Verbände, Projekte, Trends ein.

Gernot Gabel: Die französischen Universitätsbiblio-
theken 1988-1997
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 195-200

Im vergangenen Jahrzehnt haben die französischen Uni-
versitätsbibliotheken von der Ausweitung des tertiären Bil-
dungssystems profitiert. Ausgelöst durch eine Unter-
suchung des Bibliothekswesens an den Universitäten des
Landes stellte das Wissenschaftsministerium in den Folge-
jahren höhere Finanzmittel für den Aufbau der Literatur-
sammlungen und die Errichtung von Bibliotheksbauten
bereit, um damit auch den oft beklagten Rückstand gegen-
über den Schwestereinrichtungen in den europäischen
Nachbarländern zu verringern. Trotz dieser Bemühungen
stehen den Benutzern an vielen Universitätsbibliotheken –
besonders an den Neugründungen – nur unzureichende Li-
teratursammlungen zu Verfügung, die kaum eine Unter-
stützung der universitären Forschung erlauben.

Jutta Frommeyer: Aufbau einer Internetpräsenz für
Spezialbibliotheken. Die Entwicklung von HTML-
Seiten am Beispiel der Gutenberg-Gesellschaft
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 201-211

Der Spezialbibliothekar hat im Informationszeitalter auch
die Aufgabe, eine Internetpräsenz für seine Organisation
im World Wide Web zu erstellen. Am Beispiel der Guten-
berg-Gesellschaft wird gezeigt, daß diese Aufgabe auch
mit relativ geringem technischen und personellen Aufwand
realisiert werden kann. Ausführlich wird auf die Erarbeitung
eines Konzepts eingegangen, das Zweck- und Zielgrup-
penbestimmung, inhaltliche Schwerpunkte, Organisation
nebst Navigation und Graphikdesign beinhaltet. Für das
technische Vorgehen werden die Voraussetzungen ge-
nannt, ebenso wie Grundlagen der HTML-Sprache und der
Bildformate, sowie das Problem der Metadaten und die
Veröffentlichung angesprochen.

Ulla Wimmer: Vom integrierten Geschäftsgang zur
Matrixorganisation. Teamstrukturen in Bibliotheken
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 211-217

Teamstrukturen lassen sich auf vielerlei Art in Bibliotheken
implementieren: von temporären Projekt-Teams über die
Medienbearbeitungsteams im integrierten Geschäftsgang
bis hin zur Matrix-Struktur auf Teambasis. Ein Team zeich-
net sich aus durch Selbständigkeit und wenig Hierarchie.
Es soll die Leistungsfähigkeit und Motivation der Mitarbei-
ter/innen fördern. Gleichzeitig stellt es hohe Anforderungen
an die soziale und kommunikative Kompetenz von Mitar-
beiter/innen und Leitung.
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Gerd Paul: Leitungsqualität und Mitarbeitermobili-
sierung. Zum Zusammenhang zwischen der Qualität
des Leitungshandelns und der Erschließung von
Leistungs- und Innovationspotentialen 
in der (wissenschaftlichen) Bibliothek
(Quality Management and Employee Mobilization –
On the Relation between the Quality of Managerial
Action and the Development of Potential for Initiati-
ve and Innovation in the Research Library)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 149-166

This contribution addresses a neglected, but increasingly
important, topic in library science – vertical social interac-
tion in the research library as a work system. The study is
based on an extensive empirical survey and is focused on
the question of what the relation is between the interactive
behavior of managers and the mobilization of potential for
initiative and innovation among employees. Specifically,
the author examines the ability of this type of information fa-
cility to function in the face of declining investment, increa-
sing user demands, a growing service mentality, rapid
technological change, and the resulting pressure for chan-
ge and innovation.
The data analysis shows that the commitment of em-
ployees is significantly conditioned by transparent, commu-
nicative, participatory behavior of the managers, their ability
to interact and cooperate as equals with their subordinates
in professional matters, the observance of their formal au-
thority, meritocratic and innovation-minded action, and sen-
sitivity to and ability to deal with conflict. As a result, the
author argues for change in the paradigm of what contem-
porary management is understood to be. Management ex-
pertise must be regarded as a blend of professional,
managerial, and social competence.

Klaus-Peter Böttger: Die Stadtbücherei Mülheim an
der Ruhr als Teil des Kulturbetriebs
(The City Library of Mülheim an der Ruhr as a part of
the cultural company)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 166-182

The kind of company, which is called „Eigenbetrieb“, is the
most far-reaching way of administration under political su-
pervision preceding a privatization. Besides the presentati-
on of other possible kinds of companies the author
describes by means of the statute of the cultural „Eigenbe-
trieb“ the characteristic features and the practical, especial-
ly financial implications and experience made by the City
Library of Mülheim an der Ruhr.

Viatcheslav Nourgaliev: Der Kalte Krieg im Buch-
und Bibliothekswesen der Sowjetunion
(The Cold War reflected in Soviet Book trade and
librarianship)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 182-188

The article describes the particularities in the development
of the Soviet book production and librarianship at the time
of the so-called Cold War when the differing interests of the
political systems reglemented the activities in nearly all are-
as and especially in the humanitarian sphere. On the basis
of the meanwhile accessible materials and the author’s own
experience the main steps of the constitution of the system
of book printing and librarianship operated by the State and
controlled by ideologically oriented authorities are outlined.
In addition, questions of the organisation and structure of
ideological control from the fourties to the eighties are dis-
cussed. The present investigation does not only aim at out-
lining the influence of the Cold War on the development of
Soviet book production and librarianship but mainly tries to
contribute to an understanding of the severe conse-
quences. Only by doing so we are able to cope with them.



Wolfgang Ratzek: Bibliotheken in Norwegen
(Libraries in Norway)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 189-195

The flow of information from and to Norway may be regar-
ded as rather sparsely. This leads to the consequence that
stages of development, which also includes opportunities
for cooperations, remain unknown. The Kingdom of Norway
is a small one, but in many domains it belongs to the inter-
national top players. This paper deals with the actual situa-
tion within the library sector, focusing among other things
on infrastructure, associations, projects and trends.

Gernot Gabel: Die französischen Universitätsbiblio-
theken 1988-1997
(French university libraries 1988-1997)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 195-200

During the last decade, French university libraries benefit-
ted from the expansion of the higher education sector. Set
off by a report on the state of academic libraries in France,
the French ministry of higher education has tried to bring
them up to par with their European counterparts by chan-
nelling more funds into acquisition budgets and building
programmes. But in spite of these efforts many institutions,
especially the recently founded libraries, cannot provide
adequate collections and services to their readers.

Jutta Frommeyer: Aufbau einer Internetpräsenz für
Spezialbibliotheken. Die Entwicklung von HTML-
Seiten am Beispiel der Gutenberg-Gesellschaft
(Development of an Internet presence for a special
library)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 201-211

In the information age, the special librarian has to be able
to create a home page on the World Wide Web for the or-
ganization. The Gutenberg Society is taken for example to
show that it is possible to do it with few expedients of tech-
nique and personnel. A detailed description to make an ac-
curate plan includes thinking of purpose and target groups,
setting up priorities of contents, deciding about organisation
and navigation, and also the screendesign. In the technical
part the conditions of realization are mentioned, followed by
en explanation of basic HTML, picture formats, metadatas,
and the publication of the home page.

Ulla Wimmer: Vom integrierten Geschäftsgang zur
Matrixorganisation. Teamstrukturen in Bibliotheken
(Implementing Teamwork in Libraries)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 211-217

German libraries have found many ways of implementing
team structures, beginning with temporary teams doing
project work, permanent teams for integrated book proces-
sing, up to a team-based matrix-structure for the whole li-
brary. Teams are characterised by flat hierarchies and a
high degree of self-management. The motivation and per-
formance of staff are increased by successful team-struc-
tures. Teamwork, however, puts high demands on social
and communication skills of both staff and management.
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Gerd Paul: Leitungsqualität und Mitarbeitermobili-
sierung. Zum Zusammenhang zwischen der Qualität
des Leitungshandelns und der Erschließung von
Leistungs- und Innovationspotentialen 
in der (wissenschaftlichen) Bibliothek
(Le management et la mobilisation des employés.
Sur la relation de la qualité de direction et le dé-
veloppement du potential d’initiative et d’innovation
dans les bibliothèques scientifiques)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 149-166

L’article aborde un sujet négligé dans le discours professio-
nel mais qui se révèle d’une importance toujours croissan-
te: l’interaction verticale et sociale dans l’organisation de
travail à la bibliothèque scientifique. Au centre de l’analyse
basée sur une enquête empirique étendue se trouve la
question comment le comportement interactif des cadres
dirigeants d’un côté et la mobilisation des facultés de travail
et d’innovation des employés de l’autre sont liées. Il s’agit
précisément du fonctionnement d’un type d’organisation de
l’information face à la pression accrue de changement et
d’innovation (quelques mots clés: réduction des res-
sources, exigences croissantes des clients et une mentalité
de service, le développement technologique accéléré).
Parmi les résultats les plus éminents de l’analyse des don-
nées on note que le comportement transparent, communi-
catif et participant des cadres dirigeants, leur capacités
d’égalisation et de coopération, le maintien de leur autorité
formelle, l’activité productrice orientée vers les innovations
comme aussi la sensibilité de conflits et l’énergie de les
supporter conditionnent dans une large mesure l’engage-
ment des employés. En somme l’auteur préconise un chan-
gement de paradigme de la conception de l’activité
dirigeante d’aujourd’hui: la compétence de direction doit in-
évitablement être comprise comme un mélange de compé-
tences professionelles, sociales et de management.

Klaus-Peter Böttger: Die Stadtbücherei Mülheim an
der Ruhr als Teil des Kulturbetriebs
(La bibliothèque municipale de Muelheim/Ruhr com-
me part d’entreprise de la culture)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 166-182

La forme de service de l’entreprise propre ou de l’institution
comparable est la forme usuelle d’action d’administration
au contrôle politique avant la privatisation. A côté de la pré-
sentation d’autres formes possibles de service dans le do-
maine de la culture l’auteur décrit sur la base du statut pour
l’œuvre d’éducation, la propriété caractéristique de „Eigen-
betrieb“ et les conséquences pratiques, surtout technique-
finance et les expériences à l’exemple de la bibliothèque
municipale de Muelheim/Ruhr.

Viatcheslav Nourgaliev: Der Kalte Krieg im Buch-
und Bibliothekswesen der Sowjetunion
(La guerre froide dans la bibliothéconomie de
l’Union soviétique)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 182-188

L’article décrit les spécificités dans l’évolution de bibliothé-
conomie soviétique dans le temps de la „guerre froide“,
quand les extrêmes d’intérêts des systèmes politiques in-
fluencent les activités dans toutes les domaines humani-
taires. Les étapes de la formation des systèmes
d’impression de l’état et du travail bibliothécaire sont docu-
mentées. Il sont commenté des questions de l’organisation
et de la structure de contrôle idéologique entre les années
quarante et des années quatre-vingt. Cette recherche n’a
pas encore le but de documenter de l’influence de la
„guerre froide“ sur l’évolution de bibliothéconomie sovié-
tique, mais il doit aider à la compréhension des consé-
quences graves. Si seulement, il est possible de les
surmonter.



Wolfgang Ratzek: Bibliotheken in Norwegen
(Les bibliothèques en Norvège)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 189-195

L’information venant de et allant vers la Norvège peut être
à juste titre appelée peu abondante. En conséquence,
beaucoup de chances de coopération passent sans être
utilisées. Bien que relativement petit le royaume de la Nor-
vège occupe dans un certain nombre de domaines une po-
sition de pointe; soit dans la lecture des journaux, soit dans
l’utilisation de l’Internet et encore pour le secteur des biblio-
thèques. La contribution décrit la situation actuelle dans le
secteur des bibliothèques et aborde des thèmes comme
l’infrastructure, les associations, les projets et les tendan-
ces.

Gernot Gabel: Die französischen Universitätsbiblio-
theken 1988-1997
(Les bibliothèques universitaires de France 1988-
1997)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 195-200

Depuis une décennie, les bibliothèques universitaires de
France ont profité d’une nouvelle initiative du Ministère de
l’éducation nationale pour redresser le retard envers leurs
homologues européens. Inspiré par le Rapport Miquel, le
ministère a lancé un plan pour augmenter les budgets et
pour la construction de nouveaux bâtiments des BU. Malg-
ré ces efforts un nombre des BU – surtout les nouvelles fon-
dations – souffrent d’une pauvreté des collections et d’un
manque de ressources pour supporter les recherches dans
leurs universités.

Jutta Frommeyer: Aufbau einer Internetpräsenz für
Spezialbibliotheken. Die Entwicklung von HTML-
Seiten am Beispiel der Gutenberg-Gesellschaft
(Développement d’une présence Internet pour une
bibliothèque spécialisée)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 201-211

Un bibliothécaire spécialisé a pour obligation, à l’époque
des informations, de présenter son organisation dans le
World Wide Web. On démontre la possibilité à l’exemple de
la Société Gutenberg, de réaliser cette tâche avec des
moyens techniques et personnels relativement restreints.
De façon détaillée sont décrit l’élaboration d’une concepti-
on impliquant la désignation des buts, des groupes à abor-
der, des accents thématiques de l’organisation, la
navigation et les graphiques. On cite les préalables de la
procédure technique et aborde le problème des metadatas
et de la publication.

Ulla Wimmer: Vom integrierten Geschäftsgang zur
Matrixorganisation. Teamstrukturen in Bibliotheken
(L’introduction de structures du travail d'équipe
dans les bibliothèques)
in: Bibliothek 24 (2000) Nr. 2, S. 211-217

Les bibliothèques allemandes ont trouvé maintes manières
d’introduire des structures d'équipe, en commençant par
des équipes temporaires et en passant par des équipes
permanents dans des structures integrées du manage-
ment. Les équipes se caracterisent par une hierarchie bas-
se et par un degré élevé d’indépendence. Le but est
d’augmenter la motivation et la performance du personnel.
En même temps est exigé une haute compétence socio-
communicative du personnel et de la direction.
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